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Versuchen es richtig zu machen Installation



„Versuchen es richtig zu machen“ ist eine Infografik, die sich mit 
den Realitäten kultureller und künstlerischer Arbeit beschäftigt. 
Der Entscheidungsbaum zeigt verschiedene biografische Wege 
und Umwege auf — vom Beschluss, Künstler*in zu werden, 
bis zu Ausstellungen in großen Kunsträumen. Ein begleitender 
Essay und ein Found-Footage-Video reflektieren die Positio-
nierung des Einzelnen in digitalen und analogen Umgebungen. 
In reduzierter und fragmentarischer Sprache wechseln sie zwi-
schen Sachlichen und Persönlichen. 
Die Arbeit spielt mit Konventionen der wissenschaftlichen Prä-
sentation und Publikation, wie etwa der Verwendung von Refe-
renzen. Durch ihre Orts- und Kontextspezifität setzen sie sich 
auch mit Konzepten der künstlerischen Institutionskritik und des 
White Cube auseinander.

Wandtattoo / Infographic ap-
prox. 3 × 9m, Foundfootage 
Video 06:19min
AUSSTELLUNGSANSICHT

Graduate Show 2025, HFBK 
Hamburg
VIDEO SOUNDDESIGN:  

Dypere
VIDEO POST-PRODUCTION: 

David Scheffler 
FOTOS

Stephan Thiel
2025
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Versuchen es richtig zu machen Installation
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Versuchen es richtig zu machen Installation
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Zimmer Installation



„Zimmer“ nimmt Bezug auf die aktuelle Situation von Wohn-
räumen in Großstädten und fungiert gleichzeitig als Bühne für 
zwei Videoarbeiten. Ausgestattet mit Teppichboden und einer 
Mischung aus billigen, neuen und älteren Möbeln bietet das Zim-
mer eine rudimentäre Grundausstattung für einen mittellangen 
Aufenthalt. Duftkerzen und eine Kuscheldecke heißen eine*n 
willkommen, füllen aber auch bereits die Leerstelle, in der eine 
Bewohner*in es sich sonst nach eigenen Bedürfnissen gemütlcih 
gemacht hätte. Wandtattos treiben zu mehr kreativer Leistung 
an. Hier ist keine*r ohne Grund.

GEMEINSAM MIT 
Alen Bichler
AUSSTELLUNGSANSICHT

We work so much — who will 
ever see this
MIT ARBEITEN VON

Sophie Altmann, Alen 
Bichler, Fernanda Braun 
Santos, Karla Krey, Akse-
li Manner, David Scheffler, 
Marco Wesche 
FOTOS

Marco Wesche
2023
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Zimmer Installation
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Büro der Künstler*in Installation
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Büro der Künstler*in Installation



In dem leeren Büroraum mit Lamellenvorhang hängen Krawat-
tenschlaufen von der Decke. Die Wand schmückt ein gerahm-
tes Zertifikat. Die Installation spielt mit Ettiketten eines Büro-
alltags, wie der Einhaltung gewisser Kleiderordnungen und der 
Zurschaustellung von Zertifikaten. Neonlicht und zugezogene 
Vorhänge geben einen Hinweis auf die Monotonie des Arbeitsall-
tags.

AUSSTELLUNGSANSICHT

The Backrooms
FOTOS

Marco Wesche
2024
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Büro der Künstler*in Installation



Entscheidungsdiagramm Poster, das die sozialen Widerstände 
und Hürden des Kulturbetriebs thematisiert. 

AUSSTELLUNGSANSICHT

contain==release
FOTOS

Marco Wesche
2022
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Am I Going to the Opening? Poster
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von aussen: Dresden Webserie in vier Episoden
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Webserie in vier Episodenvon aussen: Dresden



Für alle, die nicht oft Städtereisen wagen, finden sich im  
deutschen Fernsehen einige Sendungen, die die kulturell  
wichtigsten und schönsten Seiten der Städte vorstellen.  
Oft tritt in diesen Serienformaten ein Team von Charakter – 
Moderator*innen stellvertretend für das Publikum zuhause  
die Reise an.
In von aussen spiele ich die Dresden Folge einer Sendung 
des Mitteldeutschen Rundfunks von 2017 nach. Mein Interesse 
gilt der Repräsentation von öffentlichen Räumen und Stadtge-
schichte für ein breites Publikum.

PERFORMANCE 
Karla Krey
CAMERA, EDITING AND COLOURGRADING: 
David Scheffler
CONCEPT AND HEAD OF PRODUCTION:  
Karla Krey
PRESENTER 

Axel Bulthaupt
SPECS

Full HD Video, H.264 codec, 
03:35min, 04:30min, 
03:30min, 03:58min
2020/21

vimeo.com/user121852608
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Webserie in vier Episodenvon aussen: Dresden

https://vimeo.com/user121852608
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Videostill

Planetarium Videoinstallation



Seit Jahrhunderten üben die Sterne eine große Faszination auf 
uns aus. Durch die Erforschung der Sterne und Planeten suchen 
Menschen seit der Antike Orientierung und Verortung des 
Selbst in einemgrößeren Ganzen, oder profaner, nach Anhalts-
punkten zur geografischen Navigation. Die Vorstellungen vom 
Weltall sind einem Wandel unterlegen, der mit wechselnden 
Glaubens-, Wissenschafts- und Wertesystemen einhergeht.
Dieses Planetarium ist ein Systemvergleich. 
Den Planeten unseres Sonnensystems ist jeweils eine der 
acht Euromünzen zugeordnet. So entsteht ein Bild, das an die 
schematischen Darstellungen aus Lehrbüchern erinnert. Eine 
Männerstimme erläutert scheinbar das Gezeigte. Die Erzähl
ungen in Bild und Ton driften auseinander und so stellt sich die 
Frage, ob Sterne, Geld oder ein gänzlich anderer 
Topos besprochen werden. 

SPRECHER

Danilo Grna
VIDEOTECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG 

David Scheffler
SPECS

Full HD Video, H.264 codec, 
12:00min
2020

vimeo.com/474206281
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Planetarium Videoinstallation

https://vimeo.com/474206281


Anstelle von Untertiteln im Video liegt der gesprochene 
Textes Planetariums, übersetzt in die vierundzwanzig offiziellen 
Amtssprachen der Europäischen Union, als Broschüre zum 
Mitnehmen aus. Die Aufmachung der Broschüre erinnert an 
eine Gebrauchsanweisung und erweckt so den Anschein, 
eine Deutung der Arbeit zu liefern.  
Die Broschüre spannt einen Bogen zu Ausschlüssen, die sich 
durch staatliche Grenzen oder auch Sprachen manifestie-
ren und reproduzieren. Ein scheinbarer Zugang ist nur für eine 
bestimmte Gruppe bestimmt. 
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Planetarium Videoinstallation



AUSSTELLUNGSANSICHT 

Diplome 2020, 
HfBK Dresden
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VideoinstallationPlanetarium
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Focussing Kurzfilm / Videoloop



Die Suche nach einem Motiv, das Finden des Motivs, scharf 
stellen. Aufnehmen. Ein kurzer Flirt mit dem Motiv. Erneut 
scharf stellen. Es ist anstrengend. Konzentration! Es ist harte 
Arbeit. Bleib konzentriert. Du musst konzentriert bleiben.
Dieser Film ist über das Cinematische selbst. Die konsequente 
Nutzung des automatischen Fokus der Kamera stellt die 
Frage nach der Wahl des Motivs selbst. Ist es Zufall oder wählt 
etwas bewusst? Jedoch steht nicht nur der Fokus der Kamera  
im Zentrum des Films, auch die Tiere konzentrieren sich. Sie 
stolpern, balancieren oder strecken sich zu ihrem Ziel.

vimeo.com/526947337/308923ab73
Full HD Video H.264 codec, 
04:19min
2021
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Focussing Kurzfilm / Videoloop

http://vimeo.com/526947337/308923ab73
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Sonntagsbraten Hörspiel



Der Tatort, eine Krimireihe, die in verschiedenen deutschen 
Städten Ermittler*innen begleitet, lebt von Lokalkolorit und  
Wiedererkennungsmomenten bei den Zuschauer*innen. Die  
Heimat- und Identitätsthematik ist etwas, das auf eigentlich 
undogmatische Weise, die Grundlage des Formats bildet.
Die Kommentare in der Mediathek lassen erahnen, dass die 
Zuschauer*innen teils ihr ganz eigenes Heimatbild haben.  
So wird schlussendlich weniger der Kriminalfall erörtert, als  
die gesellschaftliche Gesamtsituation.
Wir bringen die Kommentare in eine dramaturgische Reihen- 
folge und spielen im Schnitt mit Geschwindigkeiten der Wort
gefechte oder Redepause. 

MIT DEN STIMMEN VON

Charlotte Albrecht,Tatja-
na Bikić, Victoria Gentsch, 
Nina Hoffmann, Joachim Krey, 
Caroline Petri, Florian 
Pleil, David Scheffler, 
Johannes Scheffler, Claus 
Schöning Lam Yong, Noemi 
Sorgo, Joelle Vanderbeke
BUCH UND REGIE

Karla Krey und David 
Scheffler
SOUNDDESIGN

Felix Ermacora
SPECS

ca. 19 min
2020
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Sonntagsbraten Hörspiel



Zeitung lesen ist Teil meiner künstlerischen Praxis. Dabei 
sammle ich Bilder und lege lose Archive an, deren Zweck mehr 
in einer Verwertung, als in einer objektiven Sortierung des Mate-
rials liegt.Das Archiv wächst ständig. Es bleibt jedoch ein loses, 
verschiebbares, aus dem ich bisweilen Bildergruppen konden-
siere. Diese nehmen die Formen von analogen Zines, ePUBs 
oder Künstler:innenbüchern an.
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Fundbildarchiv analoge Sammlung
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Fundbildarchiv analoge Sammlung
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Fundbildarchiv analoge Sammlung



25/47

Tabula Rasa Screenrecording Video



Full HD Video, H.264 codec, 
01:22 min, 2020vimeo.com/404055087

Das Video zeigt den Prozess des Löschens meines 
Portfolioordners, der meine künstlerischen Arbeiten 
der letzten fünf Jahre enthält, und dokumentiert die Dauer,
bis alle Dateien vollständig verschwunden sind. Das Video 
schließt mit einer (fiktiven) Fortschreibung meiner Biographie.
Es stellt die Frage nach dem Wert abgeschlossener und 
archivierter künstlerischer Arbeiten. Werden diese Daten zu 
Ballast oder vermittelt das bisher Erarbeitete ein Gefühl der 
Sicherheit?
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Tabula Rasa Screenrecording Video

http://vimeo.com/404055087


AUSSTELLUNGSANSICHT 

„Existenz Kapitel 2: Spuren“ 
HfBK Dresden, 2021
FOTO

Andreas Seeliger
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Tabula Rasa Screenrecording Video



Die Serie zeigt Individuen bei Tätigkeiten, Pausen oder dem 
zurücklegen von Strecke. 
Alle Fotos entstanden mit einem iPhone 5S, maximaler Zoom 
sowie schwierige Lichtsituationen lassen Flächen und Farben 
verschwimmen. Die Serie wird fortgesetzt.
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Natural Habitat Digitalfotografie 
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Natural Habitat Digitalfotografie 



Digitalfotografie 
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Natural Habitat
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Natural Habitat Digitalfotografie 
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Peripherie Intervention / 3-Kanal Video



An einer viel befahrenen Straße putze ich die Fenster aufgege-
bener Ladengeschäfte. „Peripherie“ ist mein subtiles Eingreifen 
in den den öffentlichen Raum. 
Ich habe unfertige Gedankengänge zum Ort meiner Interven-
tion. Ich sehe einen Strukturwandel des Einzelhandels, aber 
auch eine Haltung zu Immobilien. Wie kann es sein, dass es 
sich lohnt, Räume leer stehen zu lassen anstatt sie Personen zu 
geben, die sie nutzen würden? Was will eine Person mit Eigen-
tum, das sie nicht braucht?
Ich denke, wenn sich alle kümmern würden, stünden uns allen 
wieder mehr Räume offen, in denen wir uns gerne aufhalten und 
begegnen. 
Wahrscheinlich ist diese Intervention eine utopistische Arbeit. 

Full HD Video, H.264 codec
10:25min, 5:29min, 8:41min; 
2018

vimeo.com/357317905
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Peripherie Intervention / 3-Kanal Video

http://vimeo.com/357317905


AUFGEFÜHRT BEI

Palmen aus Plastik 
Teneriffa (ES), 2021
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ZeichenperformanceHandcrafted with Love / Palmen aus Plastik



Die Performance fand zwei Mal statt: Uraufgeführt bei Pretend 
This Will Happen, eine Serie von Pop-Up Ausstellungen in einem 
Budapester Wohnzimmer im Winter 2018/19. Bei der ersten Aus-
gabe malte ich eine Stunde lang Geldscheine und warf diese 
zu Boden. Die Besucher*innen können die Banknoten aufheben 
und mitnehmen. Nach Ablauf der Zeitstunde, stand ich auf und 
mischte mich unter die Anwesenden. Was symbolisiert der Euro 
in Ungarn, einem EU-Land, das die Bedingungen zum Beitritt 
der Währungsunion noch nicht erfüllt?
Palmen aus Plastik ist eine Kooperation von Alen Bichler und 
mir, die im Februar 2021 am künstlichen Strand Las Teresitas 
auf Teneriffa stattfand. Wir bezeichneten eine festgelegte Anzahl 
Papiere. Annalena nimmt mit dem Motiv Palmwedel einen 
Moment ihrer religiös geprägten Kindheit wieder auf. Indem ich 
erneut 5€ Scheine male, stelle ich auch hier die Frage nach der 
lokalen Arbeitsbedingung und Entlohnunng. 

ALLE FOTOS

Amel Ticherfatine
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Handcrafted with Love / Palmen aus Plastik Zeichenperformance
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The Leader‘s Room /Herrschaftszimmer Performance



Die interaktive Performance The Leader’s Room/ Herrschafts-
zimmer lädt die Besucher*innen zu einer einmaligen Führung 
durch einen imagiären Raum ein. Anhand ausgewählter Arte-
fakte betrachten wir das Konzept individueller Macht.
Die Performance ist eine gemeinsame Arbeit mit Künstler*in-
nen und Kurator*innen und entstand während eines Auslands
semesters in Budapest. Die erste Version der Performance ist 
eine Reaktion auf den Umzug von Ungarns Regierungschef aus 
dem Parlament in ein aufwändig renoviertes Kloster nahe dem 
Sitz der ungarischen Könige zu Beginn des Jahres 2019. Bei der 
Aufführung im Rahmen des OTTHON-Projekts lag der Schwer-
punkt auf Symboliken politischer Macht in Wohnräumen. Das 
Festivalthema Futur III von 48h Neukölln 2019 nahmen wir zum 
Anlass, das gegenwärtige politische System aus einer (imagi-
nierten) utopischen Zukunft zu reflektieren.

Max Griesche, Nele Mai und 
Anna Tudos, 2019
AUFGEFÜHRT BEI

48h Neukölln Festival, 
Berlin
Otthon-Kunstprojekt für das 
Wohnen, Budapest 

Bottom_Up: The Leader’s Room. 
Markthalle am Rákoczi Ter, 
Budapest
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Intervention HfBK DresdenThe Leader’s Room / Herrschaftszimmer



ALLE FOTOS

David Scheffler
ORT

48h Neukölln Festival
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The Leader’s Room / Herrschaftszimmer Performance



Fe*male Intervention 
2019 (rechts) & 2020 (links)
FOTO

Robert Vanis
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Fe*male Intervention Künstler*innen Plattform in DresdenWir haben 2019 als studentisches Projekt an der Hochschule für 
Bildende Künste in Dresden begonnen, Räume mit Ausstellun-
gen und Diskussionen zu besetzen.
In unseren Aktionen und Veranstaltungen bewegen wir uns im 
Spannungsfeld von Streik, Aktivismus und Kulturarbeit.
Prekäre Arbeits- und Lebensbedingungen nehmen wir zum 
Anlass, verschiedene Akteur*innen zusammen zu bringen und in 
Austausch über kulturpolitische Themen zu treten. Dabei geben 
wir Künstlerinnen* eine Plattform, werden aber auch selbst prak-
tisch tätig. Ausstellungskonzepte und Open Spaces fanden in 
der Hochschule für Bildende Künste Dresden und im C. Rocke-
feller Center for the Contemporary Arts Dresden statt.
In Dresden sind sind wir über das F*Streik Netzwerk mit weite-
ren Akteur*innen verbunden, die sich feministischen Kämpfen 
widmen. Seit Dezember 2020 stehen wir zudem mit den Ham-
burger Künstler*innen des Cake&Cash Curatorial Collectives in 
einem speziell den Kunstbetrieb betreffenden Austausch. 



Fe*male Intervention 
Ausstellung 2020
ORT

C.Rockefeller Center Dresden
MIT ARBEITEN VON

Grit Aulitzky, Lisa Maria 
Baier, Alen Bichler Melo 
Börner, Yeonwoo Chang, Nad-
ja Gotschalk, Viktoria Graf, 
Nina Hank-Weise, Maria Kit-
zing, Karla Krey, Hanne Lan-
ge, Anna Lorenzana, Antje 
Meichsner, Alex Lüder, Lay-
la Nabi, Sylvia Pásztor, Ca-
roline Petri, Veronika Pfaf-
finger, Katina Rank, Suntje 
Sagerer, Felicitas Schreier, 
Elisa Schumann, Ruth Unger, 
Helena Zubler vimeo.com/488713734
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Fe*male Intervention Künstler*innen Plattform in DresdenIm Projektraum C. Rockefeller Center for the Contemporary 
Arts Dresden zeigten 26 Künstlerinnen ihre Interpretationen von 
Frucht und Früchten. 

http://vimeo.com/488713734
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Fe*male Intervention Künstler*innen Plattform in DresdenSeit Dezember 2020 stehen wir zudem mit den Hamburger 
Künstler*innen des Cake&Cash Curatorial Collectives in einem 
speziell den Kunstbetrieb betreffenden Austausch. 
Wir haben uns in drei Online Panels über feminische Organisa-
tion, insbesondere an Kunsthochschulen und kollektives Arbei-
ten ausgetauscht. Das Gespräch Wir wollen die ganze Bäckerei 
fand im Rahmen des jährlichen Kongresses des Chaos Compu-
ter Clubs statt. 



FRAUENZIMMER 2020
MIT ARBEITEN VON

Alen Bichler, Ina Gajewski, 
Karla Krey, Steff Mucke, Da-
vid Scheffler, Laura Steinert 

Detail der Arbeit „Penetrale“ 
von Alen Bichler
FOTO

David Scheffler
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FRAUENZIMMER Serie von Wohnungsausstellungen in Dresden seit 2020FRAUENZIMMER ist ein gemeinsames Ausstellungsprojekt in unse-
ren Wohnräumen von Annalena Maria Bichler und mir. Wir inter-
essieren uns für die Beziehung von Ort und künstlerischer Arbeit. 
Einen Privatraum als Ausstellungsraum zu nutzen, macht ihn zu 
einem öffentlichen. Eine heruntergekommene Wohnung kann sich 
angeeignet und genutzt werden. In der ersten Ausgabe von Frauen-
zimmer wird sowohl die Intimität der Räume als auch der künstleri-
schen Arbeiten thematisiert. 
Jedoch ist uns an dem Projekt nicht nur das fertige Produkt „Aus-
stellung“ ein Anliegen, sondern wir begreifen die Zusammenarbeit 
der Teilnehmenden, die gemeinsame Entwicklung der Thematik 
sowie den Aufbau als unverzichtbaren Teil des Projekt.



FRAUENZIMMER 2020
FOTO

David Scheffler
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FRAUENZIMMER Serie von Wohnungsausstellungenin Dresden seit 2020Als „Frauenzimmer“ wurde im 15. Jahrhundert der gesamte Hofstaat 
einer adligen Hausherrin sowie ihre Gemächer bezeichnet. Dar-
aus entwickelte sich ein Freiraum, den einige Frauen* wohl zu nut-
zen wussten und einer Ehe vorzogen. Aus diesem Grund wurde der 
Begriff des „Frauenzimmers“ zu einer Abwertung für einzelne Per-
sonen, die sich auf diese Weise geltenden Herrschaften entzogen. 
Letzt genannte Bedeutung ist auch heute noch in Gebrauch.
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FRAUEN*ZIMMER 2021
FOTO

Josephine Sandig, Laura 
Steinert

FRAUENZIMMER Serie von Wohnungsausstellungenin Dresden seit 2020
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FRAUEN*ZIMMER 2021
MIT ARBEITEN VON

Sophie Altmann, Alen 
Bichler, Mona Sophia Freu-
denreich, Hanna Griepentrog, 
Karla Krey, Katina Rank, 
Josephine Sandig, Jasmin 
Schiebold, Laura Steinert
FOTO

Karla Krey

FRAUENZIMMER Serie von Wohnungsausstellungenin Dresden seit 2020
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Dahinter Intervention Hochschule für Bildende Künste Dresden



Einer gemauerten Trennwand des Ateliergebäudes ist eine 
etwas höhere Wand aus MDF-Paneelen vorgehängt. Diese 
architektonische Gegebenheit verwenden wir als künstlerisches 
Material um das „Dahinter“ nicht nur als einen Raum, sondern 
auch eine Metapher zu erforschen. 
Der Eingriff in den Raum ein absurder, sinnloser Akt, denn hinter 
der abgenommenen Wand befindet sich eine zweite, massivere. 
Das Raumkonzept entstand in Zusammenarbeit aller teilneh-
menden Künstler*innen, ihre persönlichen Standpunkte finden 
sich darin wieder.

Yeonwoo Chang
Karla Krey
Nicolai Leicher
Paul Ressl
Lina Schobel
Ronja Sommer 
2019
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Intervention Hochschule für Bildende Künste DresdenDahinter


